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Zur Schlafenszeit

Freund, jetzt wäre Schlafenszeit.
Tausend Druckereien dreschen

des gemähten Tags Depeschen -
Schläft man, wenn's zum Himmel schreit?

Schläft man, wenn da Knecht um Knecht

aufsteht, um in Todesmärschen

sich die Freiheit anzuherrschen,

Freiheit, Freiheit, Brot und Recht?

Ja, jetzt wäre Schlafenszeit.
Und es tönen immer wieder
wunderbare Wiegenlieder,
die das Unrecht überschreit.

Schlafen? Schlafen? Alles wacht.

Schlaflos zuckt auch noch das tote
Geld im Börsenkurs als rote
Fieberkurve durch die Nacht..

Und jetzt wäre Liebenszeit -
Vieles, Freund, ist unterblieben,
und nicht alles steht geschrieben,

was zum Himmel schreit.

Kurt Leuthard
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